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Wie hoch sind die aktuellen Haftungssummen bei nationalen und internationalen 
Flügen bei Tod oder Körperverletzung von Reisenden? 
 
Bei internationaler Beförderung von Personen, Reisegepäck oder Gütern, die durch Luft-
fahrzeuge gegen Entgelt erfolgt, kommt das Übereinkommen zur Vereinheitlichung be-
stimmter Vorschriften über die Beförderung im internationalen Luftverkehr (abgeschlossen 
in Montreal am 28. Mai 1999; SR 0.748.411; Montreal Übereinkommen) zur Anwendung.  
 
Gemäss dem Montreal Übereinkommen ist nach Art. 21 Abs. 1 bei Tod oder Körperverlet-
zung von Reisenden Schadenersatz in Höhe von 113‘100 Sonderziehungsrechten (SZR) 
vorgesehen. Dabei handelt es sich um eine Kausalhaftung, d.h. der Luftfrachtführer haftet 
bei Personenschäden auch ohne ein Verschulden. Erst über 113'100 SZR spielt das Ver-
schulden des Luftfrachtführers, seiner Angestellten oder Beauftragten rechtlich eine Rolle. 
Dieser Betrag wurden allerdings mit dem ICAO State Letter vom 11. Oktober 2019 per 28. 
Dezember 2019 für die Vertragsstaaten des Montreal Übereinkommens angehoben. Kon-
kret sind folgende Erhöhungen für die Kausalhaftung erfolgt:  
 
Artikel Gegenstand Bisherige Haftungs-

summe  
Haftungssumme ab 
dem 28. Dezember 
2019 
 

 
Art. 21 

 
Schadenersatz bei Tod o-
der Körperverletzung von 
Reisenden 

 
113‘100 SZR  

 
128‘821 SZR 

 
Art. 22 Abs. 1 

 
Verspätungsschäden bei 
Beförderung von Perso-
nen 

 
4‘694 SZR 

 
5‘346 SZR 

 
Art. 22 Abs. 2 

 
Zerstörung, Verlust, Be-
schädigung oder Ver-
spätung von Reisegepäck 

 
1‘131 SZR 

 
1‘288 SZR 

 
Art. 22 Abs. 3 

 
Zerstörung, Verlust, Be-
schädigung oder Ver-
spätung von Gütern (pro 
kg) 

 
19 SZR 

 
22 SZR 

 
 
Diese Erhöhung der Limiten durch den ICAO State Letter ist auch für die Schweiz an-
wendbar. Entsprechend gelten bei entgeltlichen internationalen Flügen die neuen Haf-
tungssummen.  
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Bei rein nationalen entgeltlichen Beförderungen (Inlandbeförderungen) kommt hingegen 
die Verordnung über den Lufttransport (LTrV; SR. 748.411) zur Anwendung. In der LTrV 
wurden die Haftungssummen noch nicht angepasst. Es gelten daher nach wie vor fol-
gende Beträge: 
 
Artikel Gegenstand Haftungssumme 
 
Art. 7 Abs. 2 

 
Schadenersatz bei Tod o-
der Körperverletzung von 
Reisenden 

 
113‘100 SZR 

 
Art. 10 Abs. 2 lit. a 

 
Verspätungsschäden bei 
Beförderung von Personen 

 
4‘694 SZR 

 
Art. 8 Abs. 5  
Art. 10 Abs. 2 lit. b 
 

 
Zerstörung, Verlust, Be-
schädigung oder Ver-
spätung von Reisegepäck 

 
1‘131 SZR 

 
Art. 9 Abs. 2 
Art. 10 Abs. 2 lit. c  
 

 
Zerstörung, Verlust, Be-
schädigung oder Ver-
spätung von Gütern (pro 
kg) 

 
19 SZR 

 
 
Es bestehen somit unterschiedliche Haftungssummen bei nationaler und internationaler 
Beförderung. Auch wurden die Summen in der Verordnung über die Luftfahrt (LFV; SR 
748.01) bis anhin nicht verändert. Gemäss Art. 132a Abs. 1 LFV beträgt die minimale Si-
cherstellung für Haftpflichtansprüche der Reisenden 250‘000 SZR je Reisenden. Bei 
nichtgewerbsmässigen Flügen, die mit Luftfahrzeugen mit einem Abfluggewicht bis zu 
2‘700 kg durchgeführt werden, kann die minimale Sicherstellung unter diesem Betrag lie-
gen, muss aber nach wie vor mindestens 113‘100 SZR je Reisenden betragen. 
 
 
 
Der Originaltext des ICAO State Letter vom 11. Oktober 2019 lautet wie folgt: 
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